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Das letzte Vereinsjahr umfasste sieben Monate. In dieser Zeit traf sich der Vorstand an zwei 

Sitzungen.  

Schwerpunkt der Arbeit war die Kontaktaufnahme zum LCH. Der Verein VDaZ Interkantonal 

möchte Mitglied des LCH werden. Der erste Besuch bei der Geschäftsführerin und der 

Präsidentin des LCH fand im Juni statt. Dabei stellten die LCH-Verantwortlichen fest, dass die 

Wichtigkeit des DaZ-Unterrichtes schweizweit ausgewiesen ist, dass aber Informationen über 

Strukturen und Organisation von Deutsch als Zweitsprache kaum vorhanden seien. Diese 

gelte es zur Mitgliedschaft im LCH unsererseits zu beschaffen. Da Marianne Sigg eine 

Umfrage unter den Deutschschweizer Kantonen im Jahre 2020 durchgeführt hat, konnten wir 

dem LCH diese Informationen zusenden. Der LCH zeigte sich erfreut über diese gute 

Zusammenstellung und prüft das weitere Vorgehen für eine allfällige Mitgliedschaft. 

Der Vorstand nahm ebenfalls Kontakt zur EDK auf. Da die EDK keinen Auftrag im Bereich 

Deutsch als Zweitsprache hat, verzichtet der Vorstand auf eine weitere Kontaktaufnahme. 

Ein grosses Anliegen ist dem Vorstand das Erreichen der DaZ-Basis. Erfreulicherweise ist die 

Anzahl Mitglieder des Vereins etwas angestiegen. Die Herausforderung aber bleibt, die 

Wichtigkeit von DaZ in die Öffentlichkeit zu tragen und durch Vernetzung und Harmonisierung 

die Fachkompetenz zu erhöhen. Die jährlichen Folgetreffen können dazu beitragen, diesem 

Ziel näher zu kommen. 

Der Vorstand bemüht sich, durch das Schreiben an Stiftungen zu unterstützenden finanziellen 

Mitteln zu kommen. Dadurch wird auch die Existenz des Vereins in jene Gremien gebracht, 

die sich für die sprachliche Integration einsetzen. 

Mein grosser Dank gehört meinen Vorstandskolleginnen, die sich für den Aufbau und die 

Festigung des Vereins tatkräftig engagieren. Ein herzliches Dankeschön geht auch an Thomas 

Gränicher, der unsere Website fachmännisch betreut. 

 

Glarus, im Dezember 2023    Die Präsidentin 

       

  

       Valeria Zubler 


